
Mttgl iede der Akademie der Wissenschaften zn Bologna ernannt 
worden. 

Am 35. Febrnar starb zn Kens ington, einer der Vorstädte Lon­
dons, G e o r g e D o n , Verfasser eines Werkes : ,,A Generai History 
of the Dichiamydeous P iants " , das in 4 Quartbänden erschien. 

A m 27. Febrnar d. J s . starb za Neu-Schoneberg bei Be r i i n 
nach kurzem Krankeniager der k. institutsgärtoer P e t e r Car } ! 
B o a c h e , im 73. Lebensjahre. Derselbe hinteriässt nicht nar den 
Ru f eines tüchtigen praktischen Gärtners, sondern auch eines sehr 
genauen Beobachters der Pflanzenweit, wovon u . A. einige i n der 
L innaea gegebene Vorarbeiten zn einer von ihm beabsichtigten Mo-
nographie der Gattung Caana Bewe is Üefern. 

Am 19. Marz starb zu Göttingen der König!. Hannoverische 
Hofrath, Physiograph des Königreichs und ordentücher Professor an 
der Universität Göttingen, Dr . G e o r g F r i e d r i c h W i l h e i m 
M e y e r , geboren zu Hannover im Jahre 1782. Ais Verfasser der 
„Primitiae F iorae Esseqaeboens is " , der „Anlagen zur F i o r a des 
Königreiches Hannover" , der „Chloris Hanoverana" , der „Fiora Ha­
noverana excnrsor ia " und verschiedener anderer, grösserer und k l e i ­
nerer Abhandlungen, hat er sich sowohl um die genauere Erforschung 
seines Vater landes, w i e nm die botanische Wissenschaft überhaupt 
viele Verdienate erworben 

Zu Stockholm ist Professor J . E . W i k s t r ö m , der bekannte 
Heissige Bearbeiter der botanischen Jahresberichte und Verfasser 
vieier anderen botanischen ^Verke und Abhandiungen, 63 Jahre ait 
mit Tod abgegangen. 

Eben am Schlüsse dieses Biattes" erhaiten w i r noch die traurige 
Nachricht von dem Hinscheiden des Oberamtsarztes Dr . v. S t e u d e l 
i n Essi ingen, der am 12. M a i Vormittags den Fo igen eines heftigen 
Asthma, das ihn in der Nacht befaiien hatte, anteriag. Durch eine 
ansehniiche Reihe schätzbarer Arbe i ten, insbesondere den Nomen­
ciator botaniou8, die Synopsis piautarum gimpacearam etc w ie durch 
die Mitbegründung de8 Würtemberger Reisevereins hat sich der Ver­
storbene ein für ai le Zeiten unvergängliches Ehrendenkmal in den 
Annaien der Wissenschaft gesetzt. 

A n z e i g e. 
Zwei Herbarien der deutschen Fiora, 

wovon das eine aus dem jetzt gänzlich vergriffenen Normaiherbar 
von L a d w . R e i c h e n b a c h in 26 Centurien besteht, das andere 
j*enau nach K o c h ' s Synopsis Fiorae germanicae geordnet und mit 
einigen Nachträgen versehen ist, sind zusammen oder gesondert um 
einen bil l igen Preis zu verkaufen. Die PHanzen wurden von den 
Beeten Sammlern aufgelegt und für die richtige Bestimmung dersel­
ben kann garantirt werden. Nähere Auskunft hierüber ertheiit auf 
portefreie Anfragen 

, d i e R e d a c t i o n d e r F l o r a . 
" " Redact*MMdVedeger:Dr. F a r n r o h r . D n M k v o n F . H e n b a m r . 
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